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Es lohnt sich, den Überblick zu behalten

Welche Anhängerreifen kaufen? 

Beim Reifenkauf für Güllefäs-
ser, Miststreuer und Anhänger 
kann man Reifen auswählen, die 
halb so viel kosten wie die teu-
ren 100-%-Reifen. Reifen werden 
weltweit hergestellt, im Preiswett-
bewerb vermarktet und Angebo-
te aus Indien, wie BKT, sind preis-
werter im Vergleich zu den be-
kannten Marken. Anhängerreifen 
werden auch auf dem Güllefass, 
dem Miststreuer, dem Silierwagen, 
der Presse, dem Häckseltranspor-
ter, der angehängten Spritze, der 
Drillkombination gebraucht. So-
wohl beim Neukauf als auch beim 
Ersatzkauf lohnt es sich, den Über-
blick zu behalten. 

Der Wettbewerb im Reifenmarkt 
ist intensiv, umso wichtiger sind 
die Beratung und richtige Monta-
ge beim guten Reifenhändler. Mit 
der richtigen Reifenwahl kann man 
den Boden vor tiefen Spuren schüt-
zen, den Dieselverbrauch senken 
und zu akzeptablen Betriebskos-
ten beitragen. 

Wählt man beim Anhänger, der 
Presse, dem Güllefass oder beim 
Häckseltransporter die größtmög-
lichen, breiten, radialen Reifen und 
stellt man im Acker und der Wiese 
niedrige, vom Reifenhersteller frei-
gegebene Reifendrücke ein, dann 

ist eine wichtige Maßnahme für 
mehr Bodenschutz getroffen. 

Bewirtschaftungsfehler 
kosten Geld

Anhängerreifen werden mit Rei-
fendrücken von 1 bar bis 8 bar ge-
fahren. Lastkraftwagen und Sat-

telauflieger rollen mit zirka 8 bar 
Reifendruck dieselsparend auf der 
harten Straße. Mit Lastwagenrei-
fen und zirka 8 bar prägt man tief 
reichende Spuren in den Boden. 
Mit den hohen Reifendrücken auf 
der Wiese und im Acker zu fahren, 
ist falsch, es sei denn der Boden ist 
ausgetrocknet und tragfähig.

Bei Agrotrucks, also Lkw- 
Zugmaschinen, werden ra-
diale Reifen mit zirka 4 bar 
für die Straße und 2 bar im 
Feld mit Reifendruckan-
lage eingestellt. Gerade 
beim Güllefass und Mist-
streuer oder der ange-
hängten Spritze sind nied-
rige Reifendrücke im Acker 
richtig, auf der Straße spa-
ren höhere Reifendrücke 
zirka 10 % Diesel durch 
leichteres Rollen. Bei Gül-
lefässern mit über 100 Be-
triebsstunden im Jahr ist 
variabler Reifenfülldruck 
rentabel. Überbetrieblich 
genutzte Fässer mit 400 
und mehr Betriebsstunden 
im Jahr rollen auf der Stra-
ße mit 4 bar und im Acker 
mit 1 bar. Ein fachkundiger 
und rentabel wirtschaften-
der Landwirt achtet auf 
flache Spuren und erinnert 

den Lohnunternehmer an die Qua-
litätsanforderung. Tiefe Reifenspu-
ren in der Wiese oder im Acker sind 
Bewirtschaftungsfehler und kosten 
Ertrag und Geld.

Bessere Bodenfruchtbarkeit wird 
durch zwei Merkpunkte erhalten: 

 ● niedrige Last auf großer Boden-
kontaktfläche des Reifens und 

Tiefe Anhängung am Kugelkopf, aktive Zwangslenkung anstelle passivem Nachlauf 
der Lenkachse, große und breite Reifen mit variablem Reifendruck sind aktueller 
Stand der Fahrwerkstechnik am gut genutzten Güllefass. 

Mit einer Reifendruckanlage am Fass und am Traktor wird das Ausbringfenster für die bodenverträgliche Gülledüngung verlängert. Große, breite, radia-
le Reifen und über 400 jährliche Betriebsstunden mit dem Fass sind sinnvoll. Der hydraulisch angetriebene Schraubenverdichter ist unter der Abdeckung 
am Fass montiert und füllt alle Reifen für die Straßenfahrt. Der Traktor und das Fass fahren mit zirka 1 bar auf dem Acker. Die Spurtiefe, Bodenschadver-
dichtungen und Ertragsverluste werden vermindert. Auf der Straße mit vollem Fass rollt der Reifen mit 4 bar dieselsparend und hält deutlich länger. Seit 
November 2020 gibt es für Landwirte 30 % staatlichen Zuschuss für Reifendruckanlagen am Traktor und/oder am Anhänger. 



Zeit zu wechseln. 10.000 € Austauschprämie für Ihren Alten. 
Ausgereifte Technologie und Einsatzsicherheit, die nur CLAAS Mähdrescher bieten. Der TUCANO steht für großen 
Komfort, intelligente Bedienkonzepte, hervorragende Leistung und eine unschlagbare Wertstabilität. Da lohnt sich 
Wechseln gleich mehrfach: Setzen Sie bis zum 31.03.2021 mit dem Kauf eines neuen TUCANO 580 – 320 auf den  
Marktführer in Sachen Wertstabilität und erhalten Sie 10.000 €* für Ihren Alten oben drauf. Kurzentschlossene 
profitieren bis zum 31.12.2020 außerdem noch von der um 3% reduzierten Mehrwertsteuer.

tucano.claas.com

Zeit zu starten.
TUCANO 580 – 320.

Doppelt profitieren: Austauschprämie 
und 3% reduzierte Mehrwertsteuer.

*  Nur bei teilnehmenden CLAAS Händlern in Deutschland. Austauschprämie nur gültig bei der Inzahlungnahme eines gebrauchten CLAAS Mähdreschers. 
Aktionszeitraum 15.11.2020 bis 31.03.2021.
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 ● niedriger Reifendruck mit 1 bar 
in der Ebene und zirka 2 bar am 
Seitenhang

Hüter der 
Bodenfruchtbarkeit

Der Landwirt ist der Fachmann für 
die Bodenfruchtbarkeit und Hüter 
des Bodenschatzes. Landwirte be-
stimmen, ab wann ihr Boden durch 
Verdunstung oder mit Frost tragfä-
hig ist und befahren wird. Mit dem 
Güllefass, der Presse, dem Silierwa-
gen oder den Häckseltransportern 
sind maximal 2 bar Reifendruck zu 
fordern. In der aktuellen Praxis wird 
häufig mit höherem Reifendruck 

Sicherheit im Verkehr ist oberstes Gebot. Zuverlässige Technik wird durch gute Fahrer und sorgfältige Wartung 
erreicht. Eine Panne kann Leben kosten und jeder Verkehrsteilnehmer hat Vorsicht und Rücksicht zu nehmen. Bei 
dieser Panne gab es Blechschaden und drei Stunden Straßensperrung. Es haben sich Lohnunternehmer und Land-
wirte geholfen und die Straße war schnell für alle Verkehrsteilnehmer frei. 
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und ungeeigneten Reifen gefah-
ren, wobei der Landwirt den Mehr-
aufwand beim Spurenprägen, dem 
Spurenlockern und die Ertragsver-
luste trägt. Gute Hinweise zur Rei-
fenwahl und zum Bodenschutz fin-
det man bei unter terranimo.world. 
Fruchtbarer Boden hat zirka 50 % 
Poren und es leben 100 Regenwür-
mer 1 m3 Boden. Die Ertragskraft 
durch tiefe Spuren zu vermindern 
ist ein Bewirtschaftungsfehler.

Das Einstiegskriterium für die 
Anhängerreifenwahl ist die Fel-
gengröße, die in Zoll angegeben 
wird. Für Anhänger sind wichti-
ge Felgengrößen: 15,5“, 17,5“, 20“, 
22,5“, 26,5“ und 30,5“. Felge und 
Reifen müssen zusammenpassen; 
man sollte in der Reifenbetriebs-
anleitung des Herstellers die emp-
fohlene Felge, die Tragfähigkeit 
des Reifens bei den angestrebten 
Reifendrücken und die Geschwin-

digkeitsfreigabe prüfen. Im Inter-
net findet man bei den Reifenmar-
ken die Empfehlungen und man 
fragt beim Reifenhändler. 

Was steht auf  
den Reifen?

Am Reifen sind Größe und Eigen-
schaften eingeprägt, die Erklärun-
gen beim 710/50/ R 26.5 170 D TL:

 ● CargoXBib: Reifenname des Her-
stellers Michelin, 

 ● HF: High Flotation, bedeutet 
hohe, flexible Flanke für niedri-
gen Reifendruck, 
 ● 710: Breite des Reifens in Milli-
metern = 71 cm,

 ● 50: Verhältnis Flankenhöhe 
(35,5 cm)/Breite (71 cm) des Rei-
fens, in Prozent, 

 ● R: radialer Aufbau mit langer Bo-
denkontaktfläche, 

 ● 26,5: Durchmesser der Felge in 
Zoll, (1“ = 2,54 cm),
 ●170: Tragfähigkeitskennzahl als 
Beispiel: 4.900 kg bei 1 bar und 
10 km/h, 7.600 kg bei 2 bar und 
10 km/h, je größer der Wert, des-
to tragfähiger, 
 ● D: Geschwindigkeitssymbol = bis 
65 km/h Geschwindigkeit zuge-
lassen, 
 ● Tubeless: schlauchlose Reifen 

Der Herstellmonat und das Her-
stelljahr sind vierstellig auf der 
Reifenflanke eingeprägt. Die ers-
ten beiden Ziffern geben die Pro-
duktionswoche, die letzten beiden 
das Produktionsjahr an. Der Reifen 
mit der Aufschrift 1914 wurde bei-

spielsweise in der 19. Kalenderwo-
che 2014 produziert. Alte Reifen 
sind ein Sicherheitsrisiko, bitte auf 
Verschleiß, Flankenrisse oder Beu-
len kontrollieren. Spätestens nach 
15 Jahren Betriebsdauer auf ei-
nem Strohwagen oder Anhänger 
sollten Reifen ausgetauscht wer-
den, zumindest sorgfältig kontrol-
liert. Beim Pkw oder Traktor sollte 
man zur Sicherheit die Reifen spä-
testens nach acht Jahren Nutzungs-
zeit kontrollieren und erneuern.

Sind teure Anhängerreifen 
ihr Geld wert?

Es kommt auf die jährlichen Be-
triebsstunden und die Anforde-
rungen bei der Arbeit an: Flache 
Spuren, leichtes Rollen und 5.000 
Betriebsstunden Lebensdauer er-

Reifenpanne mit Straßenreifen auf dem Anhänger gefährden Verkehrsteilnehmer und kosten Geld. Eine Panne 
kostet ab 100 € für eine Stunde Stillstand und bis zu 500 € bei einer Häckselkette. Reifen altern und für gute Ver-
kehrssicherheit sind an Anhängern 15-jährige Reifen gefährlich. Beim Auto und am Schlepper sollten die Reifen 
nicht älter als acht Jahre sein. Das Reifenalter ist an der Reifenflanke ablesbar. Ein Beispiel: 1914 bedeutet, der Rei-
fen wurde in der 19. Kalenderwoche im Jahr 2014 produziert.  Fotos (7): Prof. Ludwig Volk

Fachkundige Reifenberatung mit attraktivem Preis und ein erfahrener Rei-
fenmonteur mit richtiger Montagetechnik sind die wichtigsten Kaufgründe. 
Flexible Mitarbeiter in der Werkstatt sind im Pannenfall schadensbegren-
zend. Denn guter Service durch verfügbare Ersatzreifen und gute Beratung 
zählt beim Reifenkauf.

Kleine Straßenreifen am Anhänger mit 8 bar Reifendruck sind ein Bewirt-
schaftungsfehler. In der Anschaffung billig, prägt diese Straßenbereifung im 
Acker tiefere Spuren und erfordert tiefere Stoppelbearbeitung. Die kleinen 
Straßenreifen mit hohen 8 bar Reifendruck auf dem Acker schädigen Regen-
würmer und das Bodenleben. Mit dem Mähdrescher des Lohnunternehmers 
wird bei 2,5 bar Reifendruck gedroschen und der Landwirt nimmt bei 8 bar 
Reifendruck am Anhänger Ertragseinbußen bei der Folgefrucht und mehr 
Dieselverbrauch beim tiefen Lockern des Bodens in Kauf. 
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reichen die Premiummarken. Wer 
mit 4.000 Betriebsstunden kalku-
liert, kann mit preiswerteren Ra-
dialreifen kostengünstig arbeiten. 
Auch die Reparatur und das Recy-
cling intakter Reifen und Karkassen 
tragen zum Umweltschutz bei und 
verbessern die Wirtschaftlichkeit. 
Abgenutzte oder beschädigte Rei-
fen der führenden Hersteller wer-
den als intakte Karkasse repariert 
und preiswert aufgearbeitet, zum 
Beispiel von  oboreifen.de

Merkpunkte und Kaufkriterien 
für den Maschinenpark und die 
bessere Arbeit sind:

 ● angehängte Geräte bevorzugen, 
 ● leichtere Maschinen wählen, 
 ● große Reifen/Bodenkontaktflä-
chen anstreben, 

 ● radiale Reifen mit niedrigem frei-
gegebenen Reifendruck auswäh-
len,
 ● Bodentragfähigkeit abwarten 
durch Abtrocknen, Frost, Pflan-
zendecken oder Mulch.

Es lohnt sich, etwas Zeit zu inves-
tieren und einige Reifenhersteller 
im Internet zu besuchen.

Michelin, Mitas, Kleber, Trelle-
borg, Alliance, BKT, Continental 
und Vredestein bieten Informatio-
nen und Anwenderwissen an. 

Ein Drittel mehr Bodenkon-
taktfläche halbiert die Spur-
tiefe.

Beim Neukauf von Reifen, auch 
Anhängerreifen, sollte man auf 
die Kennzeichnung „IF“ oder „VF“ 
in der Reifenbezeichnung achten. 
Diese Reifen sind flexibler, federn 
stärker ein, machen sich länger und 
prägen flachere Fahrspuren. „IF“ 
und „VF“-Reifen können bei glei-
cher Radlast mit niedrigem boden-
schonenden Reifendruck arbeiten.

Wo landwirtschaftliche 
Reifen kaufen? 

Die fundierte Reifenwahl ist 
eine Frage der Anforderungen im 
Betrieb: Wie viele Betriebsstun-
den fährt man in welchem Gelän-
de, wie viel Straßenanteil ist dabei 
und welche Erntegüter, Düngemit-
tel, Spritzmittel et cetera sind mit 
welcher Last zu bewegen? Genutz-
te Arbeitsbreiten, Lenksysteme 
und das Gelände sind weitere Kri-
terien für die Reifenauswahl. Rei-
fenwissen ist Expertenwissen, und 

beim guten Händler gehören die 
Beratung und die richtige Montage 
zum Kauf des Qualitätsreifens dazu 
sowie die fachkundige Pannenhil-
fe oder ein gängiges Ersatzrad. Bis 
zu einem Drittel der Reifen erleidet 
bereits Beschädigungen beim fal-
schen Montieren. Deswegen sollte 
der Weg zum guten Reifenhänd-
ler gehen.

Prof. Ludwig Volk
freier Autor

Bei dem Abschiebewagen mit Tandemreifen von BKT 710 / 50 R 26.5 sollten 
diese Reifen die Mindestgröße sein. Mit voller Ladung sind 2,5 bar für die 
ausreichende Tragfähigkeit nötig. Als gute fachliche Praxis gelten 2 bar auf 
der Wiese oder dem Acker. 

Bei der Gülledüngung auf der Wiese wird mit Schleppschuhen für bessere Düngernutzung, dem Lenksystem für exakten Anschluss, großen, radialen Rei-
fen mit variablem Reifendruck und 1 bar gefahren. Auf der Straße werden, je nach Entfernung, bis 4 bar Reifendruck am Anhänger und 1,8 bar am Schlep-
per eingestellt. Ohne tiefe Spuren effizient zu düngen, sollte die Leitlinie für hohen Grasertrag und fruchtbaren Boden sein.  Foto: Werkbild

FAZIT
Reifen sind wichtige Ver-
schleißteile, sowohl am Trak-
tor als auch am Anhänger. 
Gute Reifen und dem Boden 
und der Straße angepasster 
Reifendruck verbessern ent-
scheidend die Arbeitsqua-
lität. Man kann im Internet 
bei den Reifenherstellern 
stöbern. Dort finden sich die 
freigegebenen Radlasten mit 
den zugeordneten Reifendrü-
cken. Premiummarken tragen 
bei niedrigen Reifendrücken 
auch hohe Lasten und sind 
insbesondere bei guter Aus-
lastung und im anspruchsvol-
len, überbetrieblichen Einsatz 
erwägenswert. Man sollte 
sich vom guten Reifenhänd-
ler beraten lassen und beim 
Reifenfachmann mit der rich-
tigen Reifenmontagetechnik 
und der Pannenhilfe kaufen. 


